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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Wann immer es heisst: «Der Laie versteht das

nicht», bin ich verstimmt. Denn erstens
haben auch die Fachleute als Laien begonnen,
und zweitens war es nie einfacher, sich Wissen

anzueignen. Zuletzt ist das passiert,
als ich für dieses Heft Gestalterinnen und
Architekten zum Thema «Farbe» befragte.
Sie waren sich einig: Die Farbgestaltung an
der Fassade, im Treppenhaus und in den

Wohnungen gehöre in professionelle Hände.
Es gehe dabei nicht um einen mehr oder
minder farbenfrohen Anstrich, sondern um
das Zusammenspiel von Formen, Materialien
und Texturen. Der persönliche Geschmack
des einzelnen Mieters habe da nichts verloren.

Das leuchtet ein - und fordert doch
Widerspruch heraus. Bei der Besichtigung neuer
Wohnsiedlungen stelle ich nämlich immer
wieder fest: Dieser «persönliche Geschmack»
ist gar nicht so persönlich. Das Treppenhaus,
das ganz in Rohbeton belassen ist, gefällt
ausserhalb der Architektenwelt kaum jemandem.

Beim ldinikweissen Badezimmer
bricht niemand in Begeisterung aus. Wenn
eine Wohnung dagegen unisono gelobt wird,
dann findet sich fast immer ein mehr oder
minder dezenter Farbtupfer, sei es eine
einzelne Wand oder Decke in einem Pastellton,
ein hübsches Fussbodenmuster oder ein
Zusammenspiel starker Farbtöne im
Treppenhaus. Das Gleiche gilt für die Fassade:

Grautöne mögen elegant sein, wenn die
Häuser noch neu in der Sonne glänzen. Im
Novemberregen empfinden sie viele
Menschen nur noch als trist.

Man muss beim Thema «Farbe» sicher
nicht gleich einen grossen Partizipations-
prozess starten, und die Fachleute brauchen
die Kompetenzen nicht abzugeben. Sich bei
den künftigen Nutzern umzuhören und die
Fachbrille einmal abzusetzen, ist aber
dringend empfohlen. Genauso wenig schadet es,
die eigenen Ideen einem Laienpublikum zu
erklären und auch mal einen ungewohnten
Vorschlag zu überdenken. Auch «gute
Architektur», das beweisen die Beispiele in diesem
Heft, darf ruhig etwas bunter daherkommen.

Richard Liechti, Chefredaktor
richard. liechti(ä)wbg-schweiz. ch

V Die farbliche Gestaltung
eines Hauses entsteht
schrittweise mit Mustern,
Plänen, Modellen und
Prototypen. Idealerweise
ziehen Architekten dabei
auch eine Fachperson
für Farbgestaltung bei.
Bild: Esch Sintzel Architekten
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